
Über interessante, problemreiche und erzieherisch 
wirksame Lektionen sprach Genossin Elisabeth 
Luck, Lehrer an der BPS in Rostock. Sie legte dar, 
daß die Genossen eine Lektion vor allem dann inter­
essant finden, wenn sie darin den praktischen Nut­
zen für ihre Parteiarbeit erkennen, wenn die Lektion 
zum tieferen Durchdenken der Probleme anregt und 
die Lehrgangsteilnehmer zum gründlichen Selbst­
studium befähigt, wenn die Genossen spüren, daß 
der Lektor mit seiner ganzen Persönlichkeit voll hin­
ter seinen Ausführungen steht.
Zur Befähigung der Kader zur beweiskräftigen Aus­
einandersetzung mit dem Imperialismus und seiner 
Ideologie äußerten sich u. a. die Genossen Dietmar 
Fromme, Lehrstuhlleiter Marxistisch-leninistische 
Philosophie an der BPS in Magdeburg, und Martin 
Schulz, Student an der BPS Rostock. Genosse 
Fromme ging auf das zutiefst humanistische Wesen 
des Sozialismus ein, das der Menschenfeindlichkeit 
und Aggressivität des Imperialismus diametral ent­
gegensteht. Der verstärkte Kampf um die Siche­
rung des Friedens, führte er aus, ist oberste Grund­
bedingung des humanistischen Wirkens des Sozia­
lismus gegen die menschheitsgefährdende Politik 
der aggressivsten Kreise des Imperialismus. In der 
philosophisch-weltanschaulichen Arbeit in den 
Lehrgängen der Parteischule wird der Darlegung 
dieses humanistischen Wesens der sozialistischen 
Gesellschaftsordnung verstärkte Aufmerksamkeit 
gewidmet.
Genosse Martin Schulz brachte in seinem Beitrag 
zum Ausdruck, wie ihm das Studium an der BPS 
hilft, seinen Aufgaben als Offizier der Handelsflotte 
der DDR immer besser gerecht zu werden. Die Be­
satzungen der Schiffe sind aufs engste mit der 
Wirklichkeit imperialistischer Politik konfrontiert 
und den Angriffen des Klassengegners ausgesetzt. 
Diesen Attacken stets offensiv zu begegnen und 
von den Erscheinungen immer zum Wesen des Im­
perialismus vorzudringen, dafür gibt ihm das Stu­
dium an der BPS das nötige Rüstzeug.
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In der Diskussion auf der Beratung in Kleinmach­
now spielten auch die Hilfe und Anleitung der Par­
teischulen durch die Bezirksleitungen und ihre Se­
kretariate eine Rolle.
Eine große Unterstützung für die Arbeit der Partei­
schulen sind deren jährliche Berichterstattungen in 
den Sekretariaten der Bezirksleitungen und die da­
mit verbundene Diskussion und Bestätigung der 
Führungskonzeptionen der Schulleiter. Dabei be­
währt es sich, wenn in den Stellungnahmen der Se­
kretariate der Bezirksleitungen Schwerpunkte für 
die weitere Erhöhung des Niveaus und die Wirk­
samkeit der Kaderqualifizierung sowie für die Orga­
nisierung des Unterrichts gesetzt und abrechenbare 
Aufgaben gestellt werden.
Als außerordentlich nützlich für die Lehrtätigkeit, 
darauf verwies beispielsweise der Genosse Ernst 
Albrecht, Sekretär der Bezirksleitung Neubranden­
burg der SED, erweist sich die Teilnahme des 
Schulleiters an den Beratungen des Sekretariats 
und an Beratungen der Abteilungsleiter der Bezirks­
leitung. Dadurch wird der Schulleiter schnell über 
Beschlüsse des Zentralkomitees und der Bezirkslei­
tung informiert und mit Einschätzungen des Sekre­
tariats über die Lage im Bezirk vertraut gemacht. 
Eine wesentliche Hilfe besteht auch darin, daß Se­
kretäre und andere Genossen der Bezirksleitung vor 
den Lehrerkollektiven und den Lehrgängen die Stra­
tegie und Taktik der Partei sowie die konkreten Er­
gebnisse und Erfahrungen des Kampfes der 
Bezirksparteiorganisation erläutern.
Mehrere Diskussionsredner schätzten ein, daß die 
Teilnahme von Genossen aller Lehrstühle an zeit­
weiligen Arbeitsgruppen der Bezirksleitungen, bei 
Untersuchungen zur Entwicklung der Kampfkraft 
der Grundorganisationen, bei der Vorbereitung und 
Auswertung bezirklicher Führungsbeispiele oder 
der Analyse und Verallgemeinerung beispielgeben­
der Wettbewerbsinitiativen wirkungsvoll für die 
enge Verbindung von Theorie und Praxis im Unter­
richt ist.
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